
Presse sind niedrig genug bei 

hcxlesss 
Aber Preise sind weniger 

wichtig fiir Euch und nn-:— als 

viele andere Tinge.«—Tie liochftei 

lieude Qualität unserer Kleidung 
der nützliche Dienst den wir unfe- 

ren Kunden bieten indem wir 

Euch volle Zufriedenheit gar-an- 

tieren, sind in Wirklichkeit wich-s 

tiger als Preise. Ihr wiinscht die Zorte Kleidung die sur irgendwelche 
Gesellschaft passend ist, wag« da-:« Lin-Ziehen anbelangt Wir wissen e:«, und 

wir haben was Ihr wünscht und haben solltet. sehr solltet Euren fernh- 

jahrsanzug hier kaufen wo ihr sicher seid den richtigen Ztnl 3n siudenx die 

richtige Qualität, dag« rechte ««assen, und, was. « auch in die Wagschale stillt, 

rechte Preise. Der « «rei-:« rangirt von sitt hisJ 823 Wir sagen » ,LeFahlt 
so viel als Eure Mittel erlauben: je mehr sehr bezahlt, desto mehr be- 

kommt Jhr siir was Jhr bezahlt« Einerlei wac« der Preis- sein mog, Ihr 
könnt versichert sein das-; Jhr bei uns- dir-:- Beste erhalten werdet dag- Euer 

Geld zu erstehen vermag. 

EZEZ Zum XENIEN EEZE 
L 4 

Eine gute Prämien-Opfern für 
Abonnenten - Sammler für den 

Anzeiger und chroldO O O O O O O O 

Für unsere Vielen Freunde die uusk aus« Freundsdmft und Liebe 

Zur guten Joche neue Leser zufuhr-en haben wie folgende neue Prä: 
mie zu offer-treu Jeder der ejueu neuen, im Voraus bezahlendeu 
Abouuenten einfeudet, erholt equ der berulnnteu 

Hamilion Safety Nasirmcsscr umsonst zugefanvt. 

Das Messer ist gerade wie die Abbildung, und 
ist begleitet von einer 5jährigen Garantie der Fabric, 
der Hamilton Silver Company von New York. Diese 
Fabrikanten fordern die ganze Welt heraus ein besse- 
res Sicherheitsrasirinesser zu irgendwelchem Preis zu 
verkaufen. 

Mit diesem Messer ist das Rasieren ein Vergnü- 
gen. Der Klingenhalter oder Griff ist silberplattirt 
nnd in ei n e m Stück; also läuft man keine Gefahr, 
kleine Theilchen zu verlieren. Die Klingen sind vom 

besten Shesfield Stahl, von Experten geschliffen, und 
giebt es keine besseren. Ersatzklingen find jederzeit bil- 
lig erhältlich. (5 für 25e,) 

Beweise-unwirksme 
Athth 

Es giebt Viele unter Euren Freunden welche dieses Blatt noch nicht kennen, 
nnd wenn nur darauf aufmerksam gemacht gern abvnnieten würden. Nur frisch 
an? Werk! Jht werdet erstaunt sein wie leicht obiges Geschenk verdient ist! 

Man sende alle Bestellungen mit dem Betrage an die 

AnzeigepKerold Pub. Go. 
MIIM. Rest-M 

MIEnbsiat 
Erklärung des neuen Herrn 

vor Este Islann 

Conneissir W-. Willimn 

Beet-regt, dsi Transporrsssesesseth 
re- dei der Qui-share us- Eu- 
wsnderers vorsichtiger sein site-. 
Gute Einst-derer sind stets seli- 
kornnres, aber die Zahl der nicht 
produktive- Elernenm welche die 
großen Städte her-illus- Ists 
versinderr herbe-. —- Hit sich 
reicht Zeit geht« sich sit Ile- 
Eiszelheiren seine- slsrti seit-It 
zu rasche-. —- Zrnsen seer Dr. 
Gewiss-. 

New 5Darl, 7. Juni. Einwande- 
rungsiCornrnissör William Williarns 
von Ellis Island sagte heute in einer 
Unterredung rnit dern Vertreter einer 
Zeitung, er wisse ganz genau, dasz 
fein lester Erlaß bezüglich der zu er- 

wartenden stritten Durchführung der 
lkinwanderungs iisesetze vielseitig 
Anstoß erregen werde. doch habe er 
damit nur seine Stellung in der Ein- 
wanderungssFrage genau präzisiren 
und zugleich die Tranks-Dort - Gesell- 
schaften, welche Einwanderer bringen. 
daraus aufmerksam machen wollen« 
das-; sie bei der Ausnahme von Erni- 
granten vorsichtig sein sollen, unt die 
vielen Departationen zu vermeiden. 
iir bedauere jede Deportation, und es 
liege zurn roßen Theile in der hand 
der Tatnp er Gesellschaften Depar- 
tationen zu vermeiden, indem sie jen- 
seits des großen Wassers bei der 
Buchung von Auswanderern sich ge- 
nau an die Bestimmungen des Gesetzes 
halten. Das Land gehe besseren Zei- 
ten entgegen, meinte Herr Williams, 
und eine Einwanderung, die dein 
Lande von Nutzen, sei stets willkom- 
men. Eh sei jedoch gerade seht ange- 
bracht die Spreu vom Weizen zu 
scheiden. damit die wünschenswerthen 
Sinn-anderer hierzulande auch das 
sinden, was sie suchen. Dies werde 
dann der Fall sein, wenn rnan die 
Parasiten iernhalte und dadurch die 
Zahl der nichtprodultiven Elemente, 
welche die großen Städte bevölkern, 
vermindeee. Und dazu könnten und 
sollten fdie Dampser Gesellschaften 
nach Möglichkeit beitragen. here 
Williarns erklärte. er habe frei- noch 
nicht mit allen Telailö des Einwan- 
derung-diensteg besassen können, dazu 
sei die Zeit zu lura aetvesen, des-it 
werde er mit der Zeit Verschiedene-Z 
ändern, wodurch den euaelaisenen 
Einen-anderem micdlvse Ausnben er- 

spart werden sollen. 

tkbksxcch T- Juni 
set-is H- kst Reis :::7- «- .r r: 
txinj fein-r Hatt-is L« 
Hast-Irre lkiekktiniIrt 
einer-. miäztisrn Zen: en e7..:- 

ert:ärt. Dait er »in-. oxrletzter 
D» Jlrxr irr seiner-» Vitrean eine 
stitikiaæitf die wahrscheinlich Gift 
mar, in eine Finickxe Minerntwnsser 
ititiitten tad, und daß derselbe ihm er- 

klärte. die »Medizin" sei fiir seine 
Gattin bestimmt Die Flasche« die 
noch einen ichutzig triitsen Rest der 
Flüssiglrit enthält, iit gefunden wor- 
den« Zie war in einer alten Seifen- 
lifte unter dein Alsguß in der Küche 
des Angetiaten deritertt und ist versie- 
gelt einem Coerniter zur Untersuchung 
übergeben worden. Auch das Motiv 
zu dem angeblichen Morde will die 
Polizei nun ermittelt haben. 
verhaite te Arzt soll mit einer reichen Erbin ein Liebesoerhältniß unterhal-! 
ten haben und es wird daher ange- 
nominen daß er seine Frau aus dem 

« 

»Ur-v 
»—.,. 

Dktz 

l 
Wege räumte. utn seine Geliebte heira- i 

then zu tönnen. Tie Dame, eine bild- i 
l 

schöne Blondine. ist gestehen, doch hat L 
die Polizei ihre Spur und sie wird 
voraus-sichtlich schon heute oder morgen 
nach Chicago zuriitt gebracht werden. 
Gleichzeitig hat eine andere junge 
Frau, mit der der Arzt zärtliche Be- 
ziehungen unterhielt, die Stadt ver- 

lasien und sie wird gleichfalls geiuckL 

Moses-sei irr Sizilien-. 
Rom, 7. Juni. Guijepoe Lombardo 

ein notorisches Mitglied der Maila, 
der den dritten Theil seiner 62 Jahre 
irn Gefängniß zugebracht hat, ermor- 

dete nahe Shraeus die Eltern des 
Mädchens das er heirathen wollte. 
Dann tödtete er zwei Männer, die 
dein Ehepaar zu hilfe kamen, und 
verwundete einen dritten tödtlieh 
Zum Schlusse brachte er sich selber 
um« 

Ilerlei Tepeihem 
—- Uin ersehsen Sonntag soll in 

stets-W Vers ein Zintften Eonrent eröff- 
ne 

—- Js St. Peteeslntrz Ihr land. 
sur-den gestern neun neue II von 

Winse- as der choteea semi- bet. 
—- Ist qutin, einer Vorstadt m 

AMIW stilisti- 

-- Use-es tot-d t- Ielentte cui-, 
R. siebz. atemlos 
tee IIoetatton se- 

W 

Nur einer fehlt. 
Die anderen TttcitneåxtuktS 

an Ballonfahrt getanm 

Alle stücklich dass-gekommen- 
Det Jus-a »St. Laufs Ill« you 

dem bis heute Mittag noch keine 
bestimmte Nachts-It is Indiana- 
sslif eingetroffen wit, befindet 
sich Insel-lich auf der Fahrt sich 
dem Gle von Mexico. — Lenker 
des Luftbsllsui »New York« be- 
haupte-, dass fu- aoch vier-Id- 
zmttzis Stunden hättest ist det- 
Lttft bleiben kämmt — Ein sit- 

ßetstdeutlich günsting Jahr füt- 
die Nationalbanm 

Jndianapoliö, 7. Juni. Von den 
neun Balle-ni, die am letzten Samstag 
von hier an der Wettsahrt theilnalp 
men, waren nach den hie heute Mit- 
tag hier ein-getroffenen Nachrichten 
acht in verschiedenen Theilen südlicher- 
Staaten sicher gelandet. Der neante 
.St. Leute m.« befindet sich, wie 
man bestimmt annimmt, irgendwo in 
der Nähe des Golses von Mericn 

Jndianapolis, Ind» 7. Juni. Von 
sechs von den neun Balle-IT die am 

letzten Samstag als Theilnehmer an 
der BallonsWettsahrt von hier ad- 
itthren« lind Nachrichten hier ein-ge- 
troffen: über das Zchictseri der folgen- 
den drei, »Meister« mit Cant. Bald- 
ivin non New York, und Chnrlet 
Walsh von Mount Vernim, N. Y-. 
»New Yart« mit A. holland Fort-es 
und Cant. harmon von New York 
nnd »St. Louie lll.« mit Albert 
Band Lambert und H. E. Honevwsetl 
von St. Louiö, ist die jetzt nichts de- 
lannt. Aug Birmingham Ala» trat 
heute hier die Nachricht ein« da da- 

selbst heute stiih Morgens ein alle-i 
gesichtet worden sei, der sicher einer 
dieser drei gewesen sein muß. Zwei 
Oallons, «Ohio&#39; mit Dr. Thompson 
nnd J. Vlale in der Indiana-Wett- 
ahrt und «Cleoeland« mit Li. sp. 

orIFen landeten gestern. der erstere 
in astwille, Ind» und der zweite 
in der Nähe von Eolnmdus, Ind. Ge- 
siern landeten die folgenden Ballen-L 
«Ehirago« mit C. R. Even nnd Jodst 
Bennett in Scottooilie, Kn» «Jndias 
napoliox&#39; mit Dr. Goethe Lin-s nnd 
It. J. Jnvin in West-nennten Tenn» 
und »University Eins-" von It, Los-is 
mit Zahn Berry und Zahn MICH- 
lon h in Manche« Tenn. Betreffs des 
Ja one .Jndiann« wurde gestern hier 
meldet. das-, er während der lesten stacht irgendwo sitt einige Minuten 

eedlem-net und dann wieder ausgestiegen 

Corinth, Miss» 7. Juni. Ter Bal- 
lon »New York· mt A. Holland 
Fort-es und Clissord B. harmon 
landete heute hier in der Nähe dieser 
Stadt. Die beiden Lustschisser er- 

tlärten, daß sie sehr leicht noch wei- 
tere 24 Stunden hätten in lustiger 
Höhe bleiben können. 

Jndianapolis, Ind» 7. Juni. Eine 
ans Green Beter, Tenn» heute Bor- 
mittag hier ein etrassene Spezialdei 
pesche sagt, daß r Ballon »Hm-ster« 
dort sicher gelandet sei. 

Washington, 7. Juni. Während 
des laufenden Fietaljahres haben die 
Nationalhanten des Landes an per- 
sönlichen Depositen Sit.826.060,384 
oder 81Æ),s)00,(lt0 mehr als der 
ganze ausstehende Geldvorrath der 
Vereinigten Staaten beträgt, erhal- 
ten. Das Jahr, das mit dem exten- 
miirtiaen Monat zu Ende geht, ist ein 
site Nationalhanlen außerordentlich 

geistige- gewesen. Seit dein It. 
n 1908 hat die Zahl der Ratte- 

naldanten um 155 zugenommen Die 
größte Zunahme am Geschäft wird 
von den Bauten östlieher Staaten ge- 
syst-et 

Useeöveesäsr. 
Leise- Willielnt nnd König Rer von 

Rnmäuien nach Denkens-in 
Wien, 7. Juni. Außer Kaiser 

Wilhelm wird, wie nunmehr bekannt 
gegeben worden, auch König Karl von 
Rumänien den diesjöhriigen österrei- 
chisch-ungarischen Kaiserinanövetn aus 

fGast des Kaisers Franz Joseph bei- 
,wvhnen. Die Monöver finden vom 

achten bis zum elsten September zwisf 
schen dem 2. (Wiener), dem O. CLeiH 
meidet) und dem 1. Grasen-ers 
Korps in der Gegend von Neuen-» 
schesn in Möhren statt. Das Baum-H 
quartier der Muncuchen wird das. 
Schloß Meseritsch sein. Erst-erzog-! 
Thronsosger Franz Ferdinand wire-( die Oberleitung der Manövee in» 
händen haben. ( 

Detpesse des Ostsee-. 
set-It e es M in n Hegmænmssssie 

Mel, 7. Juni. Dem deutschen 
Jlottenvereiu, der, wie bereits Ce- 
stern meldet, am leiten Samstag 
hier feine Jahresversammlung er- 

öffnete, ging gestern die folgende 
Depesche von dem deutschen Kaiser 
zu: »Unsere Daupiaussabe in per 
Zukunft, wie in der Vergangenheit 
ist« einen sen zu· eröffnen, um die 
Flotte vollsthütnltch zu machen und 
eine deutsche Seemncht sur Sicher- 
feemms des Its-W zu schaffen« 

Jn Schwnl täten 

Verlangen zwanzigtausend 
Rahel von Frau Stdssei. 

Fehlten bei der Abeechnnug. 

Inn Seöfsel ist die Gattin des fes- 
hekeu Commaadnneen von Poet 
Archite- Iud verzagtem Gelder der 
Wohlfshtesgefetffetmfe von Port 
stehn-. —- Maximilisa Herbei-, 
der Den-Ueber der »Juki«-ji« is 
Viele-, hat eine Genugtlmnag ers 

fürs-. — Lindesgerichesdikekti 
Les-may der is den Peizess 

eses Ostdes des VII-sit fu«-im 
st u esse Civilcsmmek see-sey 

made-. — Gift als Este-furt- 
seh-ag. 

St. Petersburg, 7. Juni. Hei-II 
Vormittag trat die Executipbedörd 
der Wodlsabrtsgesellschast siir Port 
Artbur zu einer Sisung zusammen 
und beschloß nach einer langen und 
lebbasten Debatte, von Frau Stitssch 
der Gattin des srijheren Korn-nan- 
danten von Port Atti-un 20.M 
Rubel zu verlangen. die sie angedlsp 
bei der Abrechnung mit der Gesell- 
schast vergessen hat. Wenn Frau 
Stössel sich weigern iollse, in der ihr 
zu stellenden Frist das Geld zurück- 
zuerstatten, will man gegen sie ge- 
richtlich vorgeben. 

St. Petersburg, 7. Juni. Für 
deute Nachmittag ist eine Sonder- 
sitzung der Wodlsabrtegesellscbast siir 
Port Arthur einberusen, die darüber 
entscheiden soli, ab Frau StösseL die 
Gattin des Kommaudirenden von 

Port Artbur zur Zeit der Uebergabe 
der Festung an die Japaner, gericht- 
lich wegen Abrechnung iiber dieFondI 
der Gesellschaft belangt werden soll, 
deren Vorsitzende Frau Stössel wills- 

gnd der Belagäunår gewesen ist. Eine 
ru der e ast be u tet 

da II Belege siir Man 20, gil- 
de (810,000) seblen und Frau SM- 
sel diesbezügliche Mahnungen unde- 
nntwortet gelassen habe. 

Berlin, 7. Juni· Maximilian har- 
den hat eine Genugtbuung eriabrem 
Landgerichtzdirettor Lehmann, der in 
zwei zu Hardens ungunsien ausgesals 
lenen Prozesse-n den Borsiß siibrte ist 
unter außerordentlichen Umstiin n 
ar eine Cioillammer versetzt worden. 
Eine solche Versetzung wird sonst nie 
mitten im Geschäftsjahre vorgenom- 
rnen und gilt als eine Art von Dis- 
ziplinirung. Hat-den hatte bekanntlich 
gegen Landgrrichtsdireltar Lehmann 
schon während feines ersten Prozesse- 
wegen Beleidigung des Grasen Moltie 
den Vorwurf der Voreingenommenheit 
und Parteilichleit erhoben. Er hatte 
dagegen protestirt, daß Lehmann bei 
dem zweiten Prozesse, der durch das 
Neichägerictu angeordnet wurde, den 
Vorsitz silbrr. Txer Antrag war ab- 
gelehnt worden, und der Richter hatte 
sich dann bei der zweiten Verhandlung 
auch Milbe gegeben, jeden Anschein 
von Vorringenosnrnendeit zu vermei- 
den. Er war dabei to weit gegangen, 
daß er sich dan Horden, der rnit ro- 

szem Bewußtsein si- urn teinen s är- 
seren Ausdruck zu gebrauchen —- aus- 
trat. wie einen dummen Jungen be- 
handeln ließ. Harden hatte dann, 
nachdem er zu 600 Mart Geldstrafe 
verurtheilt worden war. einen Bericht 
über die Verhandlung in seiner »Zu- 
lunst« verösientlicht. der nicht nur ge- 
eignet war, drn Richter lächerlich zu 
machen, sondern sogar von Beleidi- 

ungen strahle· Schon die Thatsache, gaß die vorgesehte Behörde des Nich- 
tero es unterließ, einen Strasantrag 
weaen Beten-Iedle gegen Dulden zu 
stellen, gott- 211 denken, und die jetzige 
Lierietzxtni des Sinnentrug s Direl 
torg cmckt e-:- vollents tin, dnsz nun 
an ndherer Stelle mit dein Lterhniten 
Des Richterss unzufrieden war und 
Sarden bei seinem Auftreten still- 
schweigend Recht geben mußte. 

-------.-—p-« 

site-sen als Diebe. 
Aas Onkel Stein«-I Schluchtschissen 

»Galveston« und ,,Tenver«. 
Toiio, 7. Juni. Die site gestern 

in Aussicht genommene Absalzrt des 
unter dem Oberbefchl des Reue-Ad- 
mirali- Giles B. Harber stehenden 
Geschtvaders mußte einige Tage ver- 

schoben werden, weil an Bord einiger 
Schiffe, vor allem der »Galveston« 
und der »Denvek« Diebstiihle entdeckt 
wurden, an denen mehrere Matrosen 
und auch Untersssiziere betheiligt sein 
sollen. Messin und Geräthschasten, 
die zum Masch nendepartement gehö- 
ren, sollen gestohlen und siir zusam- 

»enen 81000 an verschiedene Händlee 
tnit altem Eisen in Yolohama ver- 
lleitest worden sein. Alle diejenigen, 
welche der Betheiligung an dem Dieb- 
stal verdächtig sind, sollen vor ein 

gegericht gestellt werden. 
Jst hinweg-he- ste. 

Dassel, Mass» 7. Juni. Im Kreise 
ihrer Kinder-, Enkel und Ueentel 
elette gestern Pier Frau Lavinn 

ele in tilepeelcher und geistiger 
ische und Gesundheit ihren hun- 

flenwricebieeisthi edie ibilatis me ins ver ea ; r 
tee Genie starb ver 27 Roten M 
eend I Lebens iß IX, wie sie sagte, 
nie-net lesne cause-. 

»- -.. ...- ,— 


